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Denutſchland.
Berlin, d. 30. Auguſt. Jhre Majeſtäten der

König und die Königin ſind nach Schleſien von hier ab-
gereiſt.

Se Königl. Hoheit der Prinz von Preußen, und
Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt ſind nach Liegnitz

von hier abgereiſt.
Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Braun-

ſchweig iſt nach Braunſchweig zuruckgekehrt.
Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur

von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, Se. Excel-
tenz der Wirkliche Geheime Rath, General Major Graf zu
Stolberg-Wernigerode, Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſ-
ſiſche General Lieutenant und General Adjutant, von Man-
furoff, Se. Excellenz der Königlich Franzöſiſche General Lieu
tenant, Vicomte von Rumigny, der General Major und
General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Neumann,
und der General Stabsarzt der Armee und Chef des Militair-
Medizinalweſens, Dr. von Wiebel, ſind nach Liegnitz von
hier abgereiſt.

Berlin. Jn dieſen Tagen ſind die Abgeordneten zur Kon-
ferenz wegen einer Eiſenbahn von Halle nach Köln und Frank
furt a. M. hier eingetroffen, der Ober VBergwerks- Direktor
Schwedes aus Kaſſel, der Staatsrath Thon aus Weimar,
der geh. Aſſiſt. Rath Heß aus Gotha c. und die Berathungen
werden am 1. September im Lokale des Finanyz miniſteriums be
ginnen. Soviel man hoört, iſt feſtgeſetzt, daß jeder Staat die
Koſten des Baues auf ſeinem Territorium übernimmt und daß
man Aktien für die verſchiedenen Strecken in den betreffenden
Landestheilen zeichnen läßt; indeſſen bietet das zum Theil ber-
gichte Terrain ſowohl, als die Höhe der Baufkoſten nicht geringe
Schwierigkeiten dar.

Die Eröffnung der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn
wird auf der ganzen Strecke am 160. September ſtattfinden, die
Direktion auch ſchon am 6. September eine Fahrt machen.

Merſeburg. Dem Reſfripte des Königl. Miniſterii der
Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten vom
2. Auguſt e. zufolge iſt der kreisthierärz liche Bezirk, aus den Krei
ſen Wittenberg und Schweinitz beſtehend, wiederum her-
geſtellt, und die Stelle dem Kreisthierarzt Leonhardt zu

ZA-—-

Halle, Donnerstag den 2. September

Schweipitz mit Anweiſung des Wohnſitzes daſelbſt verliehen
worden.

Der emeritirte Pfarrer A. S. Müller in Marzahna, Epho-
rie Zahna, iſt am 20. Juli c. im 86ſten Lebensjahre geſtorben.

Der Oberlandesgerichts- Referendar Wachsmuth iſt zum
Verwalter des Patrimonial- Gerichts über das Freigut Benn-
dorf neu er. ählt und verpflichtet worden.

Dem Kammergerichts Aſſeſſor Melzer iſt die 3te Richter
Stelle bei dem Land- und Stadtgericht zu Liebenwerda den
11. Juni c. verliehen.

Der bisherige Huttenſchreiber Weidener zu Neuwerk
iſt mittelſt Finanz- Miniſterial-Reſkripts vom 27. Juli c. zum
Berg-Sekretar bei dem Königl. Mannsfeldſchen Berg Amte zu
Eisleben ernannt worden.

Breslau, d. 27. Auguſt. So eben, 12 Uhr, verkündet
das feierliche Geläute der Glocken ſammtlicher katholiſcher Kir-
chen die erfolgte Wahl des neuen Fuürſtbiſchofs. Den allgemei-
nen Hoffnungen gemäß iſt dieſelbe auf Herrn Dr. Joſeph
Knauer, Königlichem Großdechanten, Ritter des Rothen Ad-
ler-Ordens zweiter Klaſſe mit dem Stern, Vicarius foraneus
des Furſt- Erzbiſchofs zu Prag in der Grafſchaft Glatz, Konſi-
ſtorial- Rath und Archidiaconus, infulirten Prälaten des Kloſters
ad B. V. Mariam de nova via in Jrland, Domherrn zu Bres-
lau und Stadtpfarrer zu Habelſchwerdt, gefallen. Die Wahl
ſelbſt erfolgte in hergebrachter Ordnung. Um 8 Uhr verſammel-
ten ſich die ſammtlichen, ſowohl wirklichen als Ehren -Domher-
ren, 15 an der Zahl, in dem Kapitelſaale, wohin der Königl.
Kommiſſarius, Ober- Präſident der Provinz und Wirkliche Ge
heime Rath Herr Dr. von Merckel Excellenz, durch den Vi-
carius capituli, Herrn Profeſſor Dr. Ritter, und Praälaten
Herrn Neander eingeholt wurde. Der Weihbiſchof Herr La-
tuſſetk wies hierſelbſt zunächſt in einer Anrede auf den Zweck
und die Bedeutung der Zuſammenkunft hin, welche der Königl.
Kommiſſarius nach erfolgter Vorleſung der in Bezug auf die
Wahl ergangenen Allerhöchſten Kabinets- Ordre erwiederte.
Hierauf verfügte ſich gegen 9 Uhr das ganze Kapitel, in ſeiner
Mitte der Königl. Kommiſſarius, in Prozeſſion in die Kathedrale,
woſelbſt die Wahl mit einem feierlichen Hochamte, während deſ
ſen die ſämmtlichen Kapitularen das heilige Abendmahl empfin-
gen, eingeleitet wurde. Nach beendetem Hochamte verfügte
ſich der Königliche Kommiſſarius in die biſchöfliche Reſidenz.



Dos Kapitel ſchritt hierauf bei verſchloſſenen Thuren zur Wahl
ſelbſt. Nach Verlauf von 2 Stunden und nach erfolgter
Einholung des Königlichen Kommiſſarius verkündete den zahl
reichen Anweſenden der Protonotarius apostolicus, Herr Pfar-
rer Fauſtmann aus Polkwitz, die durch Stimmenmehrheit
erfolgte Wahl. Die Feierlichkeit wurde demnächſt mit einem
Te deum gſſchleſſen, bei welchem der Herr Weibbiſchof Latuſ
ſek und der Herr Prälat Ne ander dem erwählten Furſtbiſchof
aſſiſtirtey. Herr Joſ. Knauer iſt geboren zu Rothflöſſel
in der Grafſchaft Glatz und ſteht bereits in dem ehrwurdigen
Alter von 77 Jahren. Wie allgemein derſelbe geliebt iſt, dies
ſprach ſich am lebendigſten vor zwei Jahren aus, als er ſein
funfzigjähriges Prieſter Jubiläum feierte. Seine geiſtlichen und
weltlichen Oberen, ſeine Gönner und Freunde, ſeine Amtsge-
neſſen und Untergebenen, Alle hatten ſich beeifert, ihm die ſpre-
chendſten Beweiſe von Liebe und Verehrung zu geben. Ein
Mann von einfacher und ſtrenger Sitte, von wahrer Religioſität
und unermüdetem Geſchäftseifer, darf er, genuützt auf eine für
ſein hohes Alter ſehr ſeltene Ruſtigkeit, mit Zuverſicht ſein ſchwe-
res Amt antreten. Staat und Kirche bringen ihm in gleichem
Grade ihr vollkommenſtes Vertrauen entgegen.

Ems, d. 27. Auguſt. Hr. Thiers iſt heute Abend gegen
5 Uhr mit ſeiner Gemahlin hier angekommen. Seine Schwie-
germutter, die ſchon ſeit einiger Zeit an unſerm Badeorte ver-
weilt, war auf die Nachricht, daß Mad. Thiers in Dresden
erkrankt ſei, heute Morgen von hier abgefahren, um ſich nach
Dresden zu begeben. Eine kurze Strecke von Wieebaden hatte
ſie die freudige Ueberraſchung Hrn. und Mad. Thiers auf der
Reiſe hierher zu begegnen, und das Vergnugen, in ihrer Ge
ſellſchaft nach Ems zuruckkehren zu können. Die Familie wohnt
in dem alten Kurgebäude, wo ſie fur ſich und ihre Dienerſchaft
8 Zimmer auf 3 Wochen gemiethet. Mad. Thiers iſt noch im
mer leidend.

Frankreich.
Paris, d. 27. Aug. Der Meſſager veröffentlicht die der Zähß

lungsmaßregel günſtigen Beſchluſſe mehrerer Departemental-Ge-
neral-Konſeils; im Departement des Ober-Rheins hat das
General Konſeil einſtimmig erklärt, es ſehe die Zählung als
eine gerechte, nutzliche, nöthige und geſetz liche Maaß-
regel an. Jm Departement Seine und Oiſe, in dem der Dor-
degne und in dem der Seine und Marne wurden gleiche Be
ſchlüſſe gefaßt.

Nach dem Befehl des Papſtes hat die Regierung des heili-
gen Stuhls die Einführung und öffentliche Leſung der Gazette

de France in Rom und in dem Kirchenſtaate unterſagt.
Ueber das Charivari zu Caen ſagt der Meſſager: Ar, letz

zen Montag Abend hat zu Caen ein ſchmaählicher Verſuch Un
ordnung zu erregen, ſtattgefunden. Etwa dreißig Elende ſind
pfeifend und ſchreiend vor das Prafekturgebäude gekommen, wo
Die Glieder des Generalkonſeils bei einem Diner verſammelt
waren. Eine Patrouille hat ſogleich die Rotte zerſprengt; zwei
Individuen wurden feſtgenommen. Das Publikum hat dieſem
lächerlichen Verſuch mit Verachtung zugeſehen. Am Dienstag
Abend nahm die Unordnung einen etwas ernſteren Charakter
an; die Ruheſtörer ſchlugen die Fenſter ein am Theater und in
der Schulanſtalt. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenhei-
ten hatte Caen Dienstag Mittag verlaſſen, um nach Paris zu-
rück d gehen. (Hr. Guizot war am 26. Auguſt wieder in

aris.
Alle Miniſter waren heute bei Hrn. Guizot verſammelt:

mehrere Couriere wurden nach Berlin expedirt; Hr. Guizot
hatte ſpäter eine Konferenz mit den Repräſentanten Oeſterreichs
und Preußens.
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Belgien.
Bruſſel, d. 26. Auguſt. Jm Ami de l'Ordre lieſt man

Da der Beitritt des Großherzogthums Luxemburg zum deutſchen
Zolloerein eine vollbrachte Thatſache iſt, ſo muß die belgiſche Re
gierung mit dem deutſchen Zollverein unterhandeln, um anf
der groß herzoglichen Grenze und zu Gunſten der belgiſchen Er
zeugniſſe Vorheile zu erlangen, welche einen Erſatz für jene bil-
den, die durch das Geſetz vom 6. Juni 1830 gewiſſen induſtriel-
len Erzeugniſſen des Großerzogthums bewilliget worden. Sind
wir gut unterrichtet, ſo iſt die belgiſche Regierung hiermit thätig
beſchäftiget.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Auguſt. Der Globe enthält einen Ar

tikel, worin die Auflöſung des Kabinets Melbourne als ganz
nahe bevorſtehend zugegeben und nur fur die Hofdamen der Kö
nigin einige Schonung in Anſpruch genommen wird.

Der „„GreatWeſtern“ hat die letzte Fahrt von New Hoerk
nach Briſtol in 12 Tagen und 10 Stunden zuruckgelegt. Die
amerikaniſchen Blätter freuen ſich uber den Sieg der Tories,
von denen ſie ſich weit mehr verſprechen, als von den Whigs.
Man meinte jenſeits des Oceans, daß Sir Charles Vaug-
han Herrn Fox als britiſcher Geſandter erſetzen wurde. Uebri-
gens zweifelte man kaum an der Freiſprechung Mac Leod's,
wodurch freilich die Frage wegen Verbrennung des Dampfſchif
fes „„Caroline“ noch keinesweges erledigt wäre. Vice-Admiral
Sir Charles Adam iſt am Freitage nach Chatham abgegan-
gen, um ſeine Abreiſe nach den amerikaniſchen Gewäſſern zu be-
ſchleunigen weil die Verhältniſſe jenſeits des atlantiſchen Mee-
res einen bedenklichen Charakter angenommen haben.

Vermiſchtes.
Jn einem Artikel der Revue de Paris vom 1. Auguſt

mit der Ueberſchrift: Souvenirs de la Corse, findet ſich folgende
Stelle: Jn allen bisher über Chriſtoph Columbus erſchie-
nenen biographiſchen Notizen iſt zu leſen, daß er 1441 im Ge
nueſiſchen geboren ſei; zugleich aber muß man ſich wundern,
daß es bis jetzt allen Biographen unmöglich war, ſeinen Geburts
ort genau zu konſtatiren. Genua und Savona ſtreiten ſich um
dieſe Ehre. Cogoreo, Nervi haben bewieſen, daß ſie Fa
milien mit dem Namen Columbus hatten. Endlich hat Hr.
Napione den Ort Succaro als deſſen Geburtsort angegeben,
wo er auch wirklich Spuren ſeiner Familie antraf. Jch ſage ſei
ner Familie, denn was ihn perſönlich betrifft, ſo ward trotz al
ler Bemuühungen der HH. Napione, Lanjuinais und Can-
cellieri nichts aufgefunden. Nun haben bekanntlich die Enge
läänder zur Zeit ihrer kurzen Herrſchaft in Corſica die Regiſter
und Akten zerſtöort, welche den alten Civiletat dieſes Landes bil-
deten, und der Siegelbewahrer, Hr. de Serre, veranſtaltete
darauf eine große Arbeit, um dieſe Akten ſo viel wie moglich ent
weder mittels amtlicher Urkunden oder notoriſcher offentlicher
Zeugniſſe herzuſtellen. Bei Zuratheziehung der Pfarrregiſter
ging man ſo weit wie möglich zuruck, und ein vormaliger Pra-
fekt von Corſica, Hr. Giubega, fand zu ſeiner großen Ver-
wunderung in den Regiſtern der Stadt Calvi die Geburtsakte
des Chriſtoph Columbus. Dies iſt vollkommen wahr, ob
ſchon es hier zum erſten Male bekannt gemacht wird: Chri-
ſtoph Columbus iſt zu Calvi in Corſica geboren und ſonach
der Landsmann Napoleon's. Die Beweiſe dieſer Thatſache
ſind vorhanden und befinden ſich in den Händen des Hrn. Giu-
bega, der bisher mit der Bekanntmachung ſeiner Entdeckung zu
ſehr gezögert hat. Jn kurzem wird aber dieſe Urkunde bekannt
werden, und Frankreich wird dann dem berühmteſten Seefahrer
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der Welt in ſeiner Geburtsſtadt, die gegenwärtig der Hauptort Magdebarg, den 31. Auguſt. (Nach Witpeln.)
eines Bejzirks in einem franzöſiſchen Departement iſt, ein Denk Weizen 46 60 thl. Gerſte 23 24 thi.

mal errichten können. Roggen 36 38 Hafer 10 10Poſen. An einem Bauernſohn Namens Michael
Hebiſch zu Kuznica ſtara, im Kreiſe Schildberg, zeigten

ſich unlängſt Spuren der Geiſteszerrüttung. Die Angehörigen
ß deſſelben zogen einen Quackſalber zu Rathe, welcher den Patien-
e ten einer höchſt originellen Kur unterwarf, indem er demſelben Waſſerſtand zu Halle
d einen Strick um den Hals legte, ihn demnächſt gegen die Decke am 1. September.

der Stube in die Höhe zog, und während er dort galgenartig
herunterhing, nach dem Namen fragte. Als hierauf keine Ant
wort erfolgte, ſuchte der Wundarzt dem in Todesangſt ſchweben
den Patienten durch Stockſchläge die an ihn gerichtete Frage ver
ſtändlich zu machen, und als auch dies nichts half, uübergab er

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt s Fuß 7 Zoll-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Auguſt 14 Zoll unter 0.

ihn ſeinen Angehörigen mit dem Bemerken, daß nur von einer
s Wiederholung der eben vorgenommenen Procedur vollſtändige

Kvirkung gehofft werden könne. Der originelle Arzt iſt bereits

t den Händen der Juſtiz übergeben, Fremden-Liſte.
k 1.e Fonds und Seld Courgs. Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis t September

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Oertzen a. Braunſchweig. Hr.

Gernn Pr. Cour. Pr. Co nur Sadrrh u Kreng nie n rr t r S alomon u, Neuhaus a. Berlin. r. Kaufm, Heſſe a. enach.d. 31 Auguſt 1841. Br. J. G. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Münſter
St. Schuldſch. 4 1094 10314 Actien:J Pr. Engi. Obl. 30. 4 10144 101 Brl. Ptsd. Eiſb. 5 1251 Stadt Zürch: Frau Commiſſionsräthin May a. Berlin. Hr. Schul
Pr. Sch. d. Seeh. 793795 do. do. Prior. A. 45 (1023 rath Schaub a. Magdeburg. Hr. Fabr. Hilreimer a. Berlin. Pr.
Karm. Schuldv 34 1023 1044 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1114 110 Dr. med. Mantel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Boog a. Sondershauſen.
Neum. Schuldv. 35 1025 1023 do. do. Prior. A. 4 1103 Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Frauk-

I Berl. Stadt Obl. 4 1034 1024 Berl. Anh. Eiſenb. 1044 furt. Hr. Kaufm. Fritſch a. Poſen. Hr. Kaufm. Köhler a. Mag-
Le Ertbinger do. 34 160 994 do. do. Prior. 41024 deburgDas r n Tb. 21 J W e 9 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Leſſer a. Brotterode. Hr. Kaufm. EhrWeſtpr. Pfandbr. 34 o v er. hardt a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Asmund a. Nordheim. Hr. Kaufm.

Srosb. Pr. do. 4 106 1052 Gold a maroo 211 Aßmann a. Hamburg. Hr. Pred. Ramdohr a. Krenzlin. Hr. StudOſtpr. Pfandbr. 34 1033 1025 Friedrichsd'or 133 15 S mann a. Serli g. r. Pred. Ramdohr a. Krenzlin. Hr. z
Pomm. do. 35 1034 1025 And. Goldmün- trüber a. Berlin.
Kur a. Reum. do. 34 1024 zen à 5 Thlr. 83 72 Goldnen Löwen: Hr. Forſt Cand. Bauer a. Neuſtadt Eberswakde.x Schlefiſche do. 35 1024 Diekonto 4 Hr. Kaufm. Lichteberg a. Potsdam. Hr. Maler Salzmann a- Berlin.

e Mad. Ehricht a, Erfurt.r Getreidepreiſe. Schwarzer Bär: Hr. Paſtor Schüler a. Dresden. Hr. Kaufm. Licht
n, Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. negger a. Mansfeld. Hr. Handelsmann Herz a. Jüterbogk,
s Halle, den 31. Auguſt. Stadt Hamburg: Hr. Prem. Lieut. Herrmann a. Cöln. Hr. Kaufm.n Wetzen 2 thl. ſgr. 7 pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf. Hempel a. Zeiz. Hr. Kaufm. Dornbuſch a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
g Roggen 23 6 e 10 Poll a. Deſſau. Hr. Feldmeſſer Eilfeld a Sangerhauſen. Hr. Kunſt-Gerſte e 22 26e 7 maler Taubert a. Dresden. Die Hrrn. Apoth. Stumme u. Bätke a.r. Hafer 116 Erfurt. Frau v. Berken a. Mühlhauſen-
i

le Kunſt- Nachricht 13) An Hrn. Stallmeiſter von Thiele in merfruchten und dem Weizen verloren ging.
Merſeburg. Zackige Eisſtucke von der Größe der Huüheutege Hente, n er ktewber Halle, den 31. Auguſt 1841. ner- und Ganſeeier ſchlugen faſt ſämmtliche

r Singe- Akademie Königl. Ober Poſt Amt. Feldfrüchte zu Boden. Die Ziegeldacher
l m S Göſchel. wurden zertrummert, Fenſter eingeſchlagen,te um n e und das Obſt vernichtet. Haſen und Lert fang tibr Von Pehritzſch bei Eilenburg. chen ſind nicht mehr in unſern Fluren zu
er Der Vorſtand. finden. Dieſes war das Loos, welches dieAm 9. A N itte 4 Ul nieer m 9. Auguſt achmittags Uhr jenannten Dorfer mit einigen benachbartenJ ſchlug die verhangnißvolle Stunde, in wel Dorfern im Königreiche Sachſen in der
r Bek cher der HERR die Parochialdörfer Peh Nähe von Leipzig gemein hatten.e ekanntmachungen. ritzſch mit Gotha und Wöllmen durch Doch es ſollte das Maaß des Schreckens
d Nachverzeichnete Briefe ſind an die de ein furchtbares Naturereigniß ſchwer heim und Jammers noch voller werden.
i ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe ſuchte. Windhoſen geſellten ſich noch zu der
ch ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Noch waren die tiefen Wunden nicht vorhandenen Schreckensſcene; und dieſe ſtürz-
he Abſender werden zur ſchleunigen Abholung geheilt, welche vor 2 Jahren am 4. Juni ten alles vor ſich nieder, was ihnen in den
15 und Auslöſung hiermit aufgefordert. durch die Verhagelung der ganzen Winter Weg kam. Windmühlen, Leichenſteine,
zu 1) An Herrn Candidat der Philologie erndte geſchlagen wurden, als ſchon wieder Wohnhäuſer, Scheunen, Ställe, Thorwege
nt Urwan in Schleuſ ingen. 2) An Hrn. am 9. Auzuſt e. durch ein noch fuürchterliche- und die ſtärkſten Bäume wurden über den
er Seifenfabrikant Koch in Lilenturs res Hagelwetter die Erndte an den Come Haufen geworfen. Die ganz mäßige Ernte



am Roggen and Heu wurde ſowohl in den
zerſtörten als in den ſtehen gebliebenen,
durchlöcherten Scheunen durch anhaltende
Megengüſſe außerdem dem Verderben Preis
egeben. Jn Gotha fand ein Kind von 8Dayren unter den Trümmern einer erſt ganz

neu erbaueten Scheune den Tod, und einige
andere wurden ſchwer verletzt.

Seit 14 Tagen gleicht unſer Dorf einer
Werkſtätte von Glaſern, Maurern, Dach-
deckern und Zimmerleuten.
200 Thlr. Fenſterglas ging in Pehritzſch
allein verloren, desgl. mehr denn 100,000
Stück Dachziegel wurden in Schutt ver-
wandelt. Ob der ganze Verluſt mit 40,000
Thlr. für Pehritzſch allein hinreichend iſt,
mag unentſchieden bleiben. Am mehrſten von
allen erlitt verhältnißmäßig der Windmüller
meiſter, welcher bei einer Familie von 6 Kindern,
ſeine Windmühle und den größten Theil ſei-
nes Wohnhauſes verlor

Groß, ja ſehr groß iſt die Noth, die
aber unſere Dörfer gekommen iſt. Bruü-
der! in der Nähe und Ferne, ubt chriſtliche
Bruderliebe, und. ſucht nach Kraften der
Verungluckten Noth zu lindern. Beſonders
bitte ich auch meine Freunde und Bekannten
in der Grafſchaft Mansfeld und Umgebung
von Halle, ihre Hand, die oft zum Wohl
rhun aufgethan wurde, fur ihre unglücklichen
Bruder in Pehritzfch nicht zu verſchließen.
Der reiche HERR wird Vergelter ſein.

Der Herr Paſtor Herrmann in
Friesdorf bei Wippra, Herr Diaco-
nus Kunze in Eisleben, Herr Paſtor
Riſel in Muüllerdorf, Herr Kauf-
mann Riſel und Herr Kaufmann Steg-
mann in Halle, Herr Kantor Heinrich
in Rothenburg a. d. S. und Herr Ar-
chidiaconus Walker in Delitzſch wer-
den die Güte haben, milde Beiträge an-
zunehmen und gefulligſt an den Herrn Pa-
ſtor I. Scharf abzuſenden.

Es wiederholt ſeine Bitte fur ſeine hart
betroffenen Gemeinden

der Schullehrer Eckardt
in Pehritzſch bei Eilenburg.

cm

Beſte weinſaure Gurken, ſo wie mari-
nirte neue Heringe empfiehlt

Carl Näumann.

Auf einer Königl. Domaine wird ein
SGärtner, wenn auch verheirathet, geſucht.
Das Nähere ſagt Herr Gaſtwirth Zumpe
im Goldenen Herz vor dem Klausthore zu

Zalle.
Altes Zinn kauft zum höchſten Preis

der Zinngießer Roſch, große Klausſtraße
v r. 902.

Mehr als für
2

8

Muſikcorps der Königl.
Anfang 4 Uhr.

Freitag, den 3. September

Groſtes Militär-Conerrt für Hornmuſik
von dem

t Hochlöbl. A. Artillerie Brigadeim Garten des Herrn Stadtrath Schmidt.
Entree 2 Sgr.

Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert Tags darauf Statt,

ergebenſt einladet

Friedrich Weber in Diemnitz.

Zum Gaänſeſchießen

ergebenſt ein
Nauendorf, den 1. Sept. 1841.

Penne.

Ein geubter Schreiber von 17 Jahren
ſucht als ſolcher in jedem Fache eine An-
ſtellung. Adreſſen hierauf unter A. Z.
nimmt die Expedition d. Bl. an.

Auction.
Montag und Dienstag, den 20. und

21. d. M., fräh 8 Uhr, ſoll auf der
Pfarre zu Landsberg ein Vorrath von
Haus Kuchen und Wirthſchaftsgerath,
als Sopha's, Tiſche, Spiegel, Stuhle, wie
auch Betten, Waäſche, Kleider und nament-
lich eine große Anzahl von werthvollen Buü-
chern, beſonders fur Prediger und Schul-
lehrer, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Bezahlung in Courant verkauft
werden.

Raths Aſſeſſor Francke.

Gedruckte Neſſel,
beſonders echt und dauerhaft, vorzuglich zu
Zauskleidern paſſend, auch einige neue

Probemaäntel und verſchiedene andere ſehr
billige neue Artikel empfiehlt

S. M. Friedländer am Markt.

Verlorner Jagdhund.
Ein brauner, langhaäriger Jagdhund, an

dem Vordertheile weiß, auf den Namen
„Caro“ hoörend, hat ſich vor einiger Zeit
verlaufen. Wer denſelben in Möckern bei
Leipzig bei dem Chauſſeewaärter Hille ab-
giebt, erhält außer den gehabten Futterkoſten
eine angemeſſene Belohnung.

Bekanntmachung.

Friedrich Löchel in Löbejun.

en h

Heute Concert und Tanzmuſik wozu
z

und Ball, Sonntag den 5. d. M., ladet

r

Als geprufter Mauermeiſter empfiehlt
ſich einem geehrten Publikum Johann

12 an
So eben iſt erſchienen und vorräthig

bei C. A. Schwetſchke u. Sohn:
Vom vernuünftigen Gebrauche des

kalten Waſſers in Geſundhelt und
Krankheit. Von Dr. B. Hirſchel.
2te vermehrte Auflage. gr. 8. 1841.
broſch. Je Thlr.

Dieſen Geſunden und Kranken
höchſt nuützliche Schrift liegt in allen guten
Buchhandlungen zur Anſicht vor.

Leipzig, den 25. Auguſt 1841.
Otto Wigand.

Ablieferung und Ankauf von
Runkelrüben.

Vom 6. September an ſind wir bereſt,
die contrahirten Runkelrulben in Empfang
zu nehmen, und kaufen auch noch etwas zu.
Verkaufer müßten ſich indeſſen baldigſt an
uns wenden, da unſer Bedarf bis auf
Weniges gedeckt iſt.

Die Direction der Halleſchen
Zuckerſiederei-Comp,.

Ausverkauf.
Die zur Robert Centner'ſchen Cotn

curs Maſſe gehörigen Tuche, beſtehend in
Kaiſertuchern, Calmuck's, Buckskin's, Som-

merzeugen und allen andern feinen, mittley
und ordinairen Tuüchern, ſollen von heute
ab zu dem Einkaufspreiſe verkauft werden,

Merſeburg, den 26. Auguſt 1841.
C. E. Spannaus,

als gerichtlich beſtellter Adminiſtrator,

Ergebenſte Anzeige.
Im heutigen Tage eröffnete ich in mei

nem in der Leipziger Straße Nr. 298 be
legenen Hauſe ein Magazin von allen Sor-
ten gut und dauerhaft gearbeiteter Meubles,
welches ich geehrten Herrſchaften beſtens
empfehle auch werden jede Arten Beſtel-
lungen prompt ausgeführt.

Auch kann ein Burſche ſogleich in die
Lehre treten.

Halle, den 24. Auguſt 18
Sduard

Eine Halb-Chaiſe ſteht zu verkaufen in
der Stadt Löln.
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